I | Ausgabe A. 


Ge etzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 18 Ausgegeben Danzig, den 31. Juli 1929 


46 Verordnung 
betreffend die Vornahme einer Volkszählung am 18. Auauft 1929. Vom 25. 7. 1929. 


Auf Grund des Geſetzes über die Vornahme einer Volkszählung in der Freien Stadt Danzig 
vom 26. 6. 1929 (Geſ. Bl. S. 107) wird folgendes verordnet: 


8 1. 
Am Sonntag, den 18. Auguſt 1929, findet im Gebiete der Freien Stadt Danzig eine Volkszählung ſtatt. 


82. 
Erhebungsbehörden find in der Stadtgemeinde Danzig der Polizeipräſident, in den Landkreiſen, 
und zwar unter Verantwortlichkeit der Landräte, die Gemeindevorſteher, in Zoppot der Magiſtrat. 
Den Erhebungsbehörden werden die erforderlichen Zählpapiere vom Statiſtiſchen Landesamte der 
Freien Stadt Danzig zugeſtellt, das auch das Urmaterial bearbeitet. 


83, 
Der Erhebung unterliegen alle in der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt 1929 im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig anweſenden Perſonen, ebenſo alle Perſonen, die ohne in dieſem Zeitpunkte im 
Zählgebiete anweſend zu ſein, im Gebiete der Freien Stadt Danzig ihren Wohnſitz haben. 


i 8 4. 

Erfragt werden der Perſonen- und Familienſtand, die Religion und die Staatsangehörigkeit, der 
Beruf und Gewerbezweig, in dem der Beruf ausgeübt wird, die Arbeitsſtätte (nach Gemeinde, Straße 
und Hausnummer), bei vorübergehend Anweſenden ferner der dauernde Wohnſitz, bei vorübergehend 
Abweſenden außerdem der Aufenthaltsort. Die Befragung erfolgt mittels Haushaltungsliſten, die in 


der Zeit vom 12. bis 17. Auguſt 1929 durch die Erhebungsbehörden den zuſtändigen Hauseigen⸗ 


tümern und ihren Vertretern zugeſtellt werden und von dieſen den ausfüllungspflichtigen Haushaltungsvor⸗ 
ſtänden und ihren Vertretern ſofort nach Empfang zur Ausfüllung auszufolgen find. Notfalls, insbejon- 
dere in Abweſenheit aller Mitglieder von Haushaltungen, hat der Hauseigentümer und ſein Vertreter 
die Ausfüllung der Haushaltungsliſten ſelbſt vorzunehmen. Bis zum 19. Auguſt mittags ſind die 
ausgefüllten Liſten von den Haushaltungsvorſtänden und ihren Vertretern an die Hauseigentümer und 
ihre Vertreter abzugeben, die die Zählpapiere hinſichtlich der Vollſtändigkeit und Richtigkeit der Ein⸗ 
tragungen zu prüfen und ſie den mit der Abholung der ausgefüllten Zählpapiere ſeitens der Erhebungs⸗ 
behörden Beauftragten auszuhändigen haben. Falls die Abholung der Zählpapiere durch dieſe Beauf— 
tragten bis zum 24. Auguſt 1929 nicht erfolgt iſt, ſind die ausgefüllten Zählpapiere ſeitens der Haus⸗ 
eigentümer und ihrer Vertreter den zuſtändigen Erhebungsbehörden unmittelbar zuzustellen. Aus⸗ 
füllungspflichtige, die bis zum 17. Auguſt 1929 die erforderlichen Zählpapiere nicht erhalten haben, 
haben dieſe bei der für ihre Wohnung zuſtändigen Erhebungsbehörde, in der Stadtgemeinde Danzig 
bei dem zuſtändigen Polizeirevier, unverzüglich einzuholen. 


8 5. 
Die Erhebungsbehörden haben die ausgefüllten Zählpapiere auf deren Vollzähligkeit nachzuſehen, 
die Vollſtändigkeit und Richtigkeit der Eintragungen in den Liſten nachzuprüfen und das geſamte Ur- 


material bis ſpäteſtens 28. Auguſt an das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig 


ſenden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 8. 8. 1929.) 
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5 Wer die ar Sb dieſer Verordnung an ihn rain: Ba wiſentlich wahthettswidrig be⸗ 
antwortet oder diejenigen Angaben zu machen verweigert, welche ihm nach dieſer Verordnung ob⸗ 
liegen, wird nach Maßgabe der Beſtimmungen des 8 6 des 8 vom 26. 6. 1929 über die Vor⸗ 
nahme einer 1 in der Freien Stadt e Aae 3 8 5 
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Dieſe we tritt mit der Verkündung in Kaff BEN - 2 


Danzig, den 25. Juli 1929. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
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